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Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag und SamStag .

Preis vierteljährlich in Durlach 1 Mk. S Pf .
3m Reichsgebiet 1 Mk. 60 Pf .

Vienstsg öeu 8 . Juni
EinrückungSgebiihr per gewöhnliche vier-
gespaltene Feile oder deren Raum S Pf .

Inserate erbittet man Tag « zuvor bis
spätesten- IS Uhr Vormittag ?.

1886 .

Lagksiriiizirriltii .
Baden .

Karlsruhe , 5 . Juni . Das anhaltende
Wohlbefinden und die immer mehr zunehmende
Kräftigung gestatteten Seiner Königlichen Hoheit

dem Erbgroßherzog schon am verflossenen
Montag anderthalb Stunden , theils in freier

Bewegung , theils auf dem Fahrstühle , im Grvß -

hcrzoglichen Fasanengarten zuzubringen . Seit¬

dem verweilen Seine Königliche Hoheit , wenn

es die Witterung irgend zuläßt , täglich am

Vor - und Nachmittag längere Zeit im Freien . —

Zur weiteren Vervollständigung der Genesung
qedcnken Seine Königliche Hoheit Sich um die

Mitte des Monats zu einer vierwöchentlichen
Badekur nach Nauheim zu begeben.

vr . Tenner .
r . Durlach , 5 . Juni . Die vielen Garten -

mid Blumenfreunde des hiesigen Bezirks werden

mit Freuden vernehmen , daß der hiesige
Gartenbouderein am 27 . und 28 . d . M .
in den oberen Sälen des Gasthauses zur Krone

dahier wieder eine Blumenausstellung ,
verbunden mit Ausstellung eines Glückshafens ,
veranstalten wird . Wir wünschen , daß an dieser
Ausstellung neben den Herren Gärtnern sich auch
recht viele Private betheiligen , damit man zu¬
gleich ein kleines Bild von dem regen Fleiße
und dem Schönheitssinne der Gartenbesitzer be¬
komme. — Bei dieser Gelegenheit wollen wir

auch darauf aufmerksam machen , daß aus An -

suchen obigen Vereins Herr Hofrath Kr . Neßler
von Karlsruhe , der uns im vorigen Jahre mit
einem so interessanten Vortrage über Bereitung
und Pflege der Beerobstweine erfreute , nächstens
einen Vortrag über Bekämpfung schädlicher In¬
sekten und Pilze zu halten , zugesagt hat .

— Die Strafkammer des Landgerichts in

Karlsruhe verurthcilte am Mittwoch den der

Veranstaltung von Hazardspiel im
Cercle zu Baden - Baden angcklagten Herrn
Andrä zu 1000 Mark Geldbuße und legte
ihm die Kosten auf .

Feuilleton . 9)

Haideröslein .
Novelle von Helene von Ziegler .

(Fortsetzung .)
Am folgenden Morgen saß Editha v. Köller

seelensruhig bei ihrer Chocolade ; ihr Gemahl
hatte schon - sehr früh mit seinem Adjutanten ,
Baron v . Heiden , einen Rckognoscirungsritt
Unternommen und vor dem Abend konnte er
nicht zurückkehren . Gedankenvoll rührte sie das
heiße Getränk und vor ihr tauchten noch ein¬
mal die Bilder des gestrigen Abends empor .
Sie sah den schönen Wallensteiner vor sich
liegen , sie hörte seine glühenden Worte und
dazwischen trat dann wieder so vorwurfsvoll ,
so erschreckend deutlich die liebliche , blonde
Waldblüthe , die ihn liebte , die an seine Treue
glaubte .

„ Armes Kind "
. murmelte sie spöttisch ,

.. welch eine Anmaßung , Konstantin v . Heiden
Asseln zu wollen . Er braucht mehr wie Mond -
scheinlicder und schwärmerische Worte ! Dir
fehlt die Leidenschaft , welche mit fortreißt und
elektrisirt . "

Ein Diener trat ein . „ Gnädige Frau , eine
Dame wünscht ihren Besuch zu machen .

"

Die Frau Oberst nahm die kleine Karte
^ und fuhr zurück ! Doch schon stand Erika
auf der Schwelle und leise zog sich der gut -
geschulte Diener zurück.

—- Zwischen Karlsruhe und Maxau läßt
die Verwaltung der Großh . Staatscisenbahnen
von jetzt an bis auf Weiteres zwei Badczüge
verkehren . Dieselben gehen in Karleruhe um
11 ' ° Uhr (Rückfahrt ab Maxau 12" Uhr ) und

um 5 Uhr Nachmittags (Rückfahrt von Maxau
7 Uhr ) ab .

* Durlach . 7 . Juni . Bei der heute da¬

hier vargenommenen Hundemusterung pro
1886 ergab sich , daß auf hiesiger Gemarkung
104 L-tück dieser Thiere vorhanden sind ; an
Steuer mußten die Besitzer derselben 1664
— H erlegen , wovon die eine Hälfte in die
Staats - , die andere in die Gemeindckasse stießt .

Deutsches Reich
* Der Kaiser gedenkt der am 16 . Juni

stottfindenden Enthüllung des Denkmals

König Friedrich Wilhelm IV. beizuwohnen
und konfcrirte der Monarch hierüber am Mitt¬

woch mit dem Kultusminister v . Goßlcr und
dem Chef des Militärkabinets , Generallieutenant
v . Albedyll . Die Enthüllung des Reiterstand¬
bildes Friedrich Wilhelm IV. , das einen neuen

Schmuck der Reichshauptstadt bedeutet , wird

sich jedenfalls zu einem glänzenden militärischen
Schauspiele , wie nicht minder zu einer weihe¬
vollen patriotischen Festlichkeit gestalten . Nach
dieser Feier darf man Wohl auch der baldigen
Abreise Kaiser Wilhelms nach Ems entgegen¬
sehen. — Am Mittwoch empfing der Kaiser
den neuen Erzbischof von Posen und Gnesen ,
Herrn Din der . in besonderer Audienz und

hatte der Erzbischof die Ehre , später zur
kaiserlichen Tafel hinzugezogen zu werden . Am

Donnerstag Abend traf Erzbischof Dinder ,
einer Meldung des „ Hamburgischen Korrespon¬
denten " zufolge , in Fnedrichsruhe zu einem

Besuche des Fürsten Bismarck ein ; von da
aus dürfte sich der geistliche Herr direkt nach
Posen begeben haben , wo bekanntlich an diesem
Dienstag die Konsekration des neuen Ober -

Hirten erfolgt .
* Auch der zweite , in der gegenwärtigen

Reichstagssession unternommene Versuch einer

„ Fräulein Sormer ! "

„Gnädige Frau , ich komme Abschied zu
nehmen ! " Das blonde Mädchen sah erschreckend
bleich und müde aus , ein schmerzlicher Zug
lag um den kleinen Mund , aber der Blick w,r
still und ohne Feindseligkeit .

„Aber liebes Kind , so rasch .
" rief die Dame

verlegen und erhob sich von ihrem Platze ,
„ haben Sic schlimme Nachrichten von zu Haus ?"

„ Nein, " — Erika sah voll in das schöne
Frauengeficht — vor sich , — „ aber ich habe
soeben meinem Verlobten sein Wort zurück-

gegeben .
"

„ Aber , mein Himmel , warum denn ? " Frau
v . Köller erröthete mit einem Male heftig .

. Warum ?" trug Erika und setzte dann
tonlos hinzu ; „ Weil ich gestern jene Scene
mit anhörte , weil ich nun weiß , daß — er
Sie . aber nicht mich liebt . Ich will ihn nicht
elend machen , er soll frei sein . "

Die Frau Oberst glitt sprachlos in den

Fauteuil , ihr Blick sank vor dem reinen edlen

Mädchenauge zu Boden , dann aber loderten
die Dämonen in ihrer Brust empor . „ Haha " ,
lachte sie auf , „ das Fräulein hat gehorcht .
Gehen Sie doch , um Ihr großes Werk zu voll¬
enden , zu meinem Gatten , erzählen Sie ihm ,
was ein halb Wahnsinniger mir im Schutz der
Maske zugestüstert hat . Mein Kind , ich kann

Ihnen nur fest versichern , daß ich Herrn
v . Heiden jetzt nicht mehr empfangen werde . "

„ So spielten Sie mit seinen Gefühlen ? "

Erika trat dicht vor Frau v. Köller und

Reform der Branntweinsteuer kann nun¬
mehr als fehl ge sch lagen betrachtet werden .
In der Frcitagssitzung hat die Branntwein¬
steuerkommission des Reichstages Z I des

Rcgieru ngsentwurses gegen 10 Stimmen
in zweiter Lesung abgclehnt , womit der

ganze Entwurf gescheitert ist . Die Aussichten ,
daß vielleicht noch im Plenum des Reichstages
etwas Positives zu Stande kommen werbe ,
sind in Anbetracht des Verlaufes der Kom¬

missionsverhandlungen sehr trübe und kann
man daher die Branntweinsteuer -Vorlage schon
jetzt mit ziemlicher Bestimmtheit als definitiv
gescheitert betrachten . In der erwähnten Kom¬

missionssitzung nahm endlich auch die Regierung ,
welche bis jetzt beharrlich geschwiegen , durch
den preußischen Finanzminister v . Scholz das
Wort , um sich sowohl gegen den von der

Kommission bereits abgelehnten konservativen
Gegenentwurf als auch gegen die von der

Kommission in erster Lesung angenommene ;
vom Ccntrum beantragte Festsetzung der

Verbrauchsabgabe von 25 pro Hektoliter
Alkohol auszusprechen . Dagegen erklärte der

Minister , daß sich bei noch etwas mehr
Entgegenkommen eine Verständigung mit den
verbündeten Regierungen auf der Basis der
nativnalliberalcu Gegenanträge Wohl erzielen
ließe ; letztere befürworten im Wesentlichen die

Normirung der Konsumsteuer auf 60 pro
Hektoliter Alkohol unter Anlehnung an den

Eventualentwurf (Erhebung der Steuer bei
dem Produzenten , ersten Käufer , Raffineur
u . s. w . ) . Schließlich forderte der Minister
noch zu einer Verständigung und zu Erreichung
eines positiven Resultates auf , damit die Kom¬

mission nicht mit leeren Händen vor dem
Reichstage erscheine. Wenn Herr v. Scholz
seine Erklärungen wenigstens noch in der ersten
Lesung der Vorlage in der Kommission ab¬

gegeben hätte , so würde dieser Appell vielleicht
noch etwas gefruchtet haben , jetzt war es ober

offenbar zu späte , namentlich da sich die maß -

gebenden Parteien , einerseits das Centrum ,

ein Blick des Zornes , der tiefsten Verachtung
traf dieselbe.

„ Was glauben Sie denn , Fräulein Sormer ?
Soll ich etwa mit Baron v . Heiden sorgen
und hungern ? Eine vorübergehende Neigung

was weiter ? ! Das kommt so oft vor ! "

„ Ja . es kommt oft vor daß junge Herzen
gebrochen werden .

"

Das junge Mädchen wandte sich zur Thüre .
„ So möge der ewige Gott Ihnen vergeben ,
Frau v . Köller . ich vermag es nicht, " sagte
sie feierlich .

Dann fiel die Thüre hinter ihr zu und
die schöne Frau kehrte achselzuckend wieder zu
ihrer glücklicher Weise noch nicht erkalteten
Chocolade zurück.

Frau v . Heiden war nicht wenig erstaunt ,
als Erika fertig angezogen in ihr Schlafzimmer
trat und aus den Bettrand sich hinsctzend ihr
mitthcilte , daß sie mit dem Mittagszuge ab -

rciscn müsse ; eben sei das Telegramm , welches
dem Onkel ihre Ankunft melde , besorgt worden .

„ Aber , mein Himmel . Liebling , was ist
denn geschehen , ist der Papa krank oder Du

selbst . Was ist passirt ? "

„ Gestern erhielt ich von Onkel Arthur einen

Brief, " sprach Erika mit vor Erregung zit¬
ternder Lippe , „ sie sind alle so allein und —

mein Platz ist daheim . Ich gehöre nicht in die
Welt .

"
All ihre Kraft War vorbei , sie lag in den

Armen der alten Dame und schluchzte herz¬
brechend.



anderseits die Konservativen , zu sehr auf ihren
speziellen Standpunkt in der Branntwcinsteuer -
frage steiften . So mußte denn infolge des
Mangels an gegenseitigem Entgegenkommen
die Vorlage in der Kommission fallen und nur
Optimisten können unter diesen Umständen der
Hoffnung leben , daß sich im Plenum noch
etwas erreichen lassen werde . So tief nun aber
auch das abermalige Scheitern der Reform der
Branntweinbefteuerung zu beklagen ist — die
Hoffnung bleibt doch bestehen , daß es später
unter günstigeren Verhältnissen gelingen werde ,
diese Reform ins Leben zu setzen , denn sie ist
ein zu nothwendiges Werk , als daß dessen
Zustanitzekommcii durch einsichtige Parteiinteressen
und durch eine tolle Gegenagitation auf die
Dauer verhindert werden sollte . — Dem Reichs¬
tage , über dessen Wiederzusammentritt noch
nichts bestimmtes verlautet , soll der schriftliche
Kommissionsbericht am 22 . Juni zugehen ;
Referent ist der Centrumsabgeordnete Spahn .

* Das preußische Abgeordnetenhaus
hat am Samstag seine Pfingstferien angetreten .
In der Freitagssitzung erledigte es mehrere
Gesetzentwürfe von nur provinzieller Bedeutung ;
die Samstagssitzung wurde hauptsächlich durch
die weitere Berathung des Lehreranstellungs -
gesctzes für Posen und Westprcußcn auSgefüllt .
Der Antrag Hammerstein , der evangelischen
Kirche eine größere Selbstständigkeit zu ge¬
währen , ist nicht mehr zur Erledigung gelangt .

/ x Berlin , 5 . Juni . Das Künstlerfest
des Vereins Berliner Künstler findet am 17 . ds .
im Ausstellungspark der Jubiläums - Kunst¬
ausstellung statt und wird Kaiser Wilhelm
dasselbe mit seiner Anwesenheit beehren . —
Die Berliner Volksküchen feiern heute
das Fest ihres 20jährigen Bestehens . — Vom
19 . — 22 . Juni tagt dahier der Deutsche
Keglerkongreß . — Tie Töpfer haben jetzt
auch die Arbeit eingestellt und beträgt die Zahl
der Streikenden gegen 1000 .

* Erzherzog Karl Ludwig und Erzherzogin
Maria Theresia von Oesterreich sind am Sonn¬
tag in Breslau eingetroffen , von wo aus die
österreichischen Herrschaften jedenfalls der Zur
Zeit noch in Sybillenort weilenden sächsischen
Königsfamilie einen Besuch abstatten dürften .

* Die bayerische Kabinetskassen -
krisis ist in ein neues Stadium eingetreten .
Der Ministerialrats ) Schneider ist seiner Funktion
als Kabinetssekretär enthoben und — wie man
dies schon seit Wochen erwartete — dem Finanz¬
ministerium zugetheilt worden . Ob im Mini¬
sterium Lutz infolge des Eintrittes Schneiders
irgendwelche Veränderungen erfolgen werden ,
entzieht sich noch einer näheren Beur theilu ng.

„ Und Konstantin .
' srug die Letztere zärtlich ,

„was soll ich ihm sagen ? Er wird außer sich
sein , wenn sein Waldblümchen verschwunden ist ! "

„ Er wird mich nie vermissen , er hat mich
nie aufrichtig geliebt ! "

„Oh Erika .
" mahnte die Baronin liebevoll ,

„ er wird Dich zurückholen , es ist irgend ein
Mißverständniß zwischen Euch . Mein liebes ,
theures Kind , bleibe nur , ich will Dich hegen
und hüten wie meinen Augapfel . "

Aber da half kein Zureden , und um 2 Uhr
fuhren die beiden Damen mit dem Gepäck zur
Bahn . Erika lag , aufgelöst vor Schmerz und
Weh , in den Armen der Baronin ; kein einziges
Wort , keinen Gruß für Konstantin hatte sie
auf ihren Lippen , nur innige Dankcsworte für
alle Liebe und Güte , die sie genossen.

Ein schriller Pfiff , noch einen Kuß und
dahin brauste der Zug .

Die Baronin stand wie betäubt : sie würde
das geliebte Mädchen wohl nie mehr erblicken .
Es war vorüber . Und weßhalb ? Wenn doch
Konstantin käme !

Der Zug hielt endlich an der kleinen Station ,
und mit klopfendem Herzen trat Amtsrath
Möller aus dem Wartefaal , die heimkehrende
Nichte zu begrüßen . Das Telegramm war so
kurz : „Komme heim für immer .

"

Was war vorgesallen ? Aus dem Damtzp -
coupöe schaute ein todtenblasses . stilles Gesicht
heraus , eine kleine Hand winkte müde zum
Willkommen .

Es war seine Erika , feine frische , liebliche

Oesterreichische Monarchie.
* Die in Oesterreich wegen der Frage

der Pctrolcumzollerhöhung eingrtretene
politische Krisis scheint einen für das Mini¬
sterium Taaffe verhältnißmäßig günstigen Aus¬
gang nehmen zu wollen . Am Donnerstag hat
sich der Polenklub des österreichischen Ab¬
geordnetenhauses nach zweitägigen lebhaften
Berathungen dahin schlüssig gemacht , den An¬
trag Sueß auf Erhöhung des Petroleumzolles
nicht zu unterstützen , dagegen die Regierung
aufzufordern , von Ungarn einen Zoll von
2 Gulden für rohes Petroleum zu verlangen .
Dem entsprechend wurde denn auch in der
Freitagssitzung des Zollausschusses des Ab¬
geordnetenhauses der Antrag Sueß gegen die
1l Stimmen der Liberalen abgelehnt und dafür
das von dem polnischen Abgeordneten Abra -
hamoricz gestellte Amendement , den Roh -
pctroleumzoll auf zwei Gulden zu erhöhen , an¬
genommen . Der Finanzminister v . Dunajewski
halte sich prinzipiell gegen den Antrag Sueß
ausgesprochen , jedoch erklärt , die von Abra -
hamowicz beantragte einfache Erhöhung dem
Ministerrath vortcgcn zu wollen . Das Kabinet
Taaffe hat demnach die Genugthuung , den
„ eisernen Ring " der Reichsrathsmehrheit , der
in der Petrolcumzollfrage in die Brüche zu
gehen drohte , wieder zusammcngeschweißt zu
sehen. Ob indessen die gegenwärtigen Schwierig¬
keiten nunmehr gänzlich beseitigt sind , läßt sich
noch nicht ohne Weiteres behaupten , da eine
Zustimmung Ungarns zu dem erhöhten Pe -
trolcumzoll noch nicht so ganz gewiß ist .

* In Laibach , der Hauptstadt Krains , hat
der österreichische Nativnalitätenhadcr wieder ein¬
mal eine kuriose Blüthe getrieben . Am Donners¬
tag fand daselbst die Enthüllung der dem
Dichter Anastasius Grün gewidmeten Gedenktafel
statt , woran sich Abends ein Festessen im Kasino¬
gebäude , dem gesellschaftlichen Vereinigungspunkte
der Deutschen Laibachs , schloß . Vor dem Ge¬
bäude kam cs nun zur Ansammlung einer meist
aus Slovcncn bestehenden großen Menge und
zu Tumulten , so daß schließlich neben Polizei
und Gendarmerie auch Militär einschreitcn und
den Platz säubern mußte . Mehrere Excedenten
Wurden verhaftet . Die gerichtliche Untersuchung
über diese Vorgänge , welche sich auf eine deutsch¬
feindliche Demonstration Hinausspielen , ist ein-
geleitet .

* Prinz Friedrich August von Sachsen ,
auf einer Orientreise begriffen , ist am Samstag ,
von Wien kommend , in Budapest cingetroffen .
Ter hohe Reisende hatte sich am Wiener Hofe
einer besonders auszeichnenden Aufnahme zu
erfreuen .

Waldblume , was hatten sie ihr in der großen
Welt für ein Leid zugefügl ?

Die halbstündige Fahrt in dem Wage » ver¬
ging schweigend. Die kleine , kalte Hand des
Mädchens lag in der des Amtsraths , und nur
manchmal hob ein tiefer Seufzer die Brust .

Möller sprach nicht , dieser thronen - und
wcrthlose Schmerz erschütterte seine starke
Mannessecle , er kam der Wahrheit sehr nahe
in Gedanken .

Tie alte Friederike trat voller Freude
heraus , prallte aber entsetzt zurück , denn der
Herr Amtsrath hielt in seinen Armen ihre
bewußtlose Herrin , die Erika .

Nun folgten bonge Tage , ein wildes Nerven¬
fieber schüttelte den zarten Leib Erikas , und
der Arzt sah sehr ernst drein . Schreckliche
Fantasien quälten die Kranke , doch selbst in
diesen verrieth sie das furchtbare Geheimniß
nicht . Sie schrak zusammen vor einer Zigeunerin ,
sie stöhnte und murmelte dann leise : „ Ich
liebe Dich bis zum Wahnsinn , mehr nicht ! "

Aber kein Wort gegen den noch immer so
heiß geliebten Mann ; das arme , gebrochene
Frauenherz , es konnte eben nichr Haffen , es
konnte nur vergeben und lieben .

So oft die alte Friederike es ihm gestattete ,
saß Möller an dem Lager der thcuren Kranken ;
er klagte nicht , er seufzte nicht , aber er wurde
immer bleicher und ernster . Unberührt standen
die Speisen vor ihm ; Abends , wenn er am
Fenster lehnte , da falteten sich die bebenden
Hände und mit feuchten Augen sichte er empor

* Der „ PesterLloyd " veröffentlicht einen Artikelder den neulichen , den Erzherzog Albrecht belesi
digenden Artikel dieses Blattes förmlich widerruft

Belgien .
* Die belgischen Arbeiterunruh ^

haben noch jetzt verschiedene gerichtliche
Nachspiele zur Folge gehabt . Am Freita ,wurde der Führer der Genter Arbeiterpartei
Anseele . auf Grund des Wahrspruches der
schworenen wegen Preßvergehcns zu sechs Mo¬
naten Gesängniß verurtheilt , dagegen von der
Anklage , den König der Belgier beleidigt zu
haben , freigesprochen .̂ Am Freitag begann auchvor dem Brüsseler Schwurgerichte der Prozeß
gegen den Advokaten Defuisscaux als Heraus -
gebcr und gegen Maheu als Drucker der Flug¬
schrift „ llatöeliisMe «tu poupl« * . Der „Dolks-
katcchismus " hat in der letzten belgische
Arbeiterbewegung durch seine maßlosen Angriffe
gegen das Kapital und die „ Bourgeoisie " nicht
wenig zur Erbitterung der Gemüthcr beigetragen
und eine empfindliche Strafe für die beiden
Angeklagten wäre daher durchaus am Platze .

Frankreich .
* In Frankreich spitzt sich die Prinzen¬

ausweisungsfrage zu einem Konflikt zwischen
dem Kabinet Freycinet und den Radikalen zu.
Letztere haben in der Kammer - Kommission den
Antrag auf obligatorische Ausweisung der Prinzen
durchgesetzt, dem gegenüber der Konserlpräsident
Freycinet seine Entscheidung noch ausgesetzt hat.
Es ist nicht gerade unwahrscheinlich , daß die
ganze Prinzenfrage zunächst zu einer Kabinets -
krisis führt .

Italien .
* Die Cholera tritt in Venedig immer

heftiger auf ; die Zahl der ihr täglich Erliegen¬
den beträgt im Durchschnitt jetzt über 20 ; auch
in Florenz sind dieser Tage Cholerafälle vor¬
gekommen .

Balkanhalbinsel .
* Das orientalische Problem präsen -

tirt sich jetzt in günstigerem Lichte. Ein Circu¬
lar der Pforte macht Mittheilung über die Lösung
der letzten Zwischenfälle an der türkisch -
griechischen Grenze , konstatirt , daß Griechen¬
land die Abrüstung eifrig betreibe , zollt den
Mächten Anerkennung wegen der erfolgreichen
Einwirkung auf Griechenland und wünscht die
baldige Aufhebung der Llokade . Da England
den Mächten offiziell seine Geneigtheit , die Blo -
kade aufzuheben und die englische Flotte aus
den griechischen Gewässern zurückzuziehen , mit -
getheilt hat . so wird wohl in diesen Togen die
Aufhebung der Blokade erfolgen . Der englische
Gesandte Rumbold ist bereits angewiesen worden ,
nach Athen zurückzukehren .

zu dem Allerbarmer um das Leben des geliebten
Mädchens .

Endlich , endlich war die Macht des Fieber -
gebrochen und der Arzt erklärte die Gefahr für
gehoben . Der Professor nickte freundlich der
alten Friederike zu , als diese ihm die frohe
Nachricht brachte . Der verknöcherte Gelehrte
hatte jetzt die ersten Korrekturbogen seines Werkes
über die Karolinger zur Durchsicht erhalten und
so interessirte ihn die kranke Tochter erst in
zweiter Linie . Amtsrath Möller aber schlug
an diesem Abend leuchtenden Auges die Bibel
auf und las : „ Befiehl dem Herrn deine Wege
und hoffe auf ihn , er wirds wohl machen .

"
Das kleine, trockene Erika -Zweiglein , das er

wie eine Reliquie bewahrt hatte , aber preßte er
zärtlich an die Lippen . (Schluß folgt .)

Verschiedenes.
— Mittel gegen Hühneraugen . Ein

Berliner , der von Hühneraugen sehr gequält
wurde , fand in einem Blatt die Anzeige , daß
Hühneraugen sicher entfernt würden . Man
möge sich gegen Einsendung von I 10
in Postmarken unter X . X . postlagernd nach
Genf wenden ; er that dies natürlich . In einigen
Tagen bekam er folgende Antwort :

Sind Ihre Hühneraugen groß ,
So daß vor Schmerz Sie schwitzen,
So sägen Sie die Zehen los ,
An denen solche sitzen.

Ich empfehle ihnen hierzu meine Knochensäge
im Preis von 10 — ZO . -il vr . Eisenbart .

w ,
)s
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Nr . 5067 . Zu Ordn . -Zahl 188 des

^ esieitigen Firmenregisters wurde

beute die Firma „ G . M . Scharfer

Nachfolger
" in Singen eingetragen .

-Inhaber der Firma ist Kaufmann

ffarl Wilhelm Krauß in Singen .

Derselbe ist verheirathet mit Luise
, ,b . Schaefer in Singen und be¬

stimmt Art . 1 des unterm 28 . April

j, I . abgeschlossenen Ehevertrags ,

daß die eheliche Gütergemeinschaft
auf den beiderseits einzuwersenden
Betrag von 100 Mark beschränkt ist .

Durlach . 2 . Juni 1886 .
Großh . Amtsgericht .

Diez .

Weingarten .

LiegenschaftSVersteigerung
In Folge richterlicher Verfügung

werden der Wittwe des Karl

Brutzer gcb . Brecht von Wein¬

garten am
Donnerstag , 17. Juni ,

Nachmittags 1 Uhr .
im Rathhouse daselbst folgende
Liegenschaften öffentlich zu Eigen¬
thum versteigert und der Zuschlag
ertheilt , wenn der Schätzungspreis
oder mehr geboten wird .

s . Die Halste einer Behausung
mit Scheuer , Stall und Keller ,
nebst 35 Ruthen Acker beim
Haus in der Kirchstraße , neben
Johann Zink und Wilhelm
Friedrich Schmidt ; taxirt zu
1200 Mk .

b. 16 Viertel 32 Ruthen 49 Fuß
Acker in 13 Parzellen ; taxirt
zu 1720 Mk .

Durlach , 15 . Mai 1886 .
Der Großh . Notar :

A . Schmitt .

Marktpreise
über

das Getreide vom Purlacher Wochenmarkt am 5 . Juni 1886 .
(Verordnung vom 25 . März 1861 .)

Getreidegattung .

Kernen , neu , beste Sorte
mittlere „ .
geringe „ .

Kaser , neue, beste „
mittlere „

geringer „ .

Gewicht
des

Hektoliters .

Kilogramm

Kaufpreis
des

Hektoliters
Mk . W

40
38
35

Summe
der

3 Hektolit.'
Ml .

'
Pf

16

Mittelpr .
für

1 Hektolit.
Mk . Pf

5 !33

Bemerkungen .

Bürgermeisteramt .

Wilferdingen .
Liegenflchaftsversteigerung

In Folge richterlicher Verfügung
werden der Elisabethc Krauß
Wittwe von Wilferdingen , wohn¬
haft in Karlsruhe , am

Freitag den 18. Juni ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhause zu Wilferdingen
folgende Liegenschaften öffentlich zu
Eigenthum versteigert und Ange¬
schlagen , wenn der Anschlag oder
mehr geboten wird .

17 Ar 26 Meter Wiese in den
Kämpfelbachwicseu . neben Joh .
Leonhard Zimmcrmann und
Wilhelm Kröner zum Löwen ;
taxirt zu 750 Mk .

Durlach . 15 . Mai 1886 .
Der Großh . Notar :

A . Schmitt .

Fahrniß - Versteigerung .
sDurlachZ Aus dem Nachlasse

der verlebten Bierbrauer Karl
Delcker Wittwe werden

Donnerstag , U). Juni ,
morgens 8 Uhr beginnend ,

in deren Behausung — Hauptstraße
Nr . 65 — öffentlich versteigert , als :

Bettwerk , 2 Roßhaarmatratzen ,
Schreinwerk , darunter mehrere
Kleiderkasten , verschiedene Ka -

nape , 2 große Spiegel , 3 große
Ovalfässer , 12 kleine Fässer ,
1 großes Regenwasserfaß ,
verschiedene Zuber , allerhand
Hausrath und 3 Oleandcrstöcke ,

bwzu Liebhaber eingcladcn werden .
^ R . Märcker.

MrLickMtksu -Lslks
wit »torliem 6Ixo«ri«xe>iLlt vou vorriixlicker
» wlcurix für äig liautpllexe, veiss , eart miä
üorcdsiokiix — a ?Lci>. v. MLtüek 40 kk. bei

f . M . Stengel .

H . HG
'
WZ« , ZVrirlttvI » ,

48 Kcruptftrecltzo 48 .

Großes Lager und billigste Bezugsquelle sämmtlicher Artikel des

Such- , SchttidWtttiajjtn - und GalMmtWamhaildkls
im Großen und Kleine » .

Für jetzige Derbrauchszeit : Tanzknöpfe . Marbel , Gesangbücher ;

sämmtliche in großem Umkreis eingcsührten Schulbücher , sowie Schreib - ,

Zeichnen - L Rechnenhestc ; Zeugnißvüchiciii . Einmaleins , SchulentlassungS -

scheine , Schnlimprcssen . Arianten , Landkarten rc . ec .
Vvuquctpapier , Reißschienen , Reißbretter und Winkel billigst . Reiß¬

zeuge von ^ 1 .50 on . Zirkel in Etuis für 50 und 75 ohne Etius

von 20 ^ an . Topogr . Karte vom Bezirk Durlach , von Oberförster

Wittcmann . Preis ^ 1 . — .
Verzeichnisse meines Waarcnlagcrs gebe ich gratis ab . Moden¬

zeitungen , Fach -Zeitschristen , sowie zur Unterhaltung . Lexikons , Schön -

Uteratnr und alles im Buchhandel Erscheinende liefere ich rasch , ohne

jede Berechnung von Porto .
Drnckarbeiten aller Art werden rasch , sauber und billig ausgeführt.

Eine größere Parthie Makulatur ist eingetroffeii .

In Metallschaökonen zum Wäschezeichnen , Alphabete und einzelne

Buchstaben , sowie Monogramme (verschlungene Buchstaben ) habe ich jetzt

schönes Sortiment .

VL Loeds ' Pltzised - kexlo » .
I -L»NLbiixe » Ltuäiea äes Uerim lle . Kock» j-'ÜLNk es , «io

Ä dv Kaltbnres , »Ileo dillizen ^ .ukoräeruuKSventspreebenÜW lOeisok-

? eptoo boi-sustelleu :
HuItduDkeir , , «lireete

»lrinoli «l « ii
ver Oenuss von 100 Or . Or . Lovtis ' I 'Isisobt -k'svtorl

' Dag kalt äsn wovsedHelieu OrFLiusmiis bei xsstörter Vsr -

äsauvx väer VeräLuauxsunlLkizl -kit bei Lrakt .
Olelok vertkvoll unter Lusats von Koeksnlr rur Ver¬

besserung ües Oesedmnestsnull äss Kskr ^ ertke » üer Speisen , äa

I Ko . Vr . Kovk» fleisek -pepton seit vertkvollsten bläkrstoff sus 10 Ko . fleisok

vntks » nn,i ässsknid Lnek bequem SUI sckusUeu Hersteltuux von vlrklicd uu.br-

bst 'tvn Suppen .
Vlelt-Ztusstellung hö«h»tszo »isiobnnng , nur
ftutwerpen 1885 - - - - stierem Pepton rnerkonnt,

„ vveil vorsüsliolr , 1rLlb1 )s,r urrcl sosrsusi ,
Lrrrops , rinsolrs .b^bikri 's Oisnsbs rar Isisbsu ."

Verpuebt . in LIeebävsen ü 1 Iso ., in lüpfen » 100 nncl 225 Orninm , in

(pskeln » 200 Oronun nnä in Lobnebtsln von 40 Ornnun.

VorrätUig iu VurlLvIr dsi LioLu , ^ xoillsLsr .

I » . Gußftahlfeusen unter Garantie , ferner Sicheln,
Strohmesser , Mailänder, Bregenzer und weiße
Wetzsteine, Sensenwörbc, Kümpfe , ameri¬
kanische und deutsche Heu - und Dunggabeltt ,

empfiehlt in großer Auswahl billigst
Emil A . Schmidt.

Wiederverkäufe !,' erhalten Rabatt .

Q

w
«o - / .sx//loU

ä //e/'/ SS
^

Fruchtpreisc .
In Gemäßheil des ß , 8 der Verordnung

Großh . Handelslmnisteriums vom 25 . März
1861 (Reg -Bl Nr 16) werden die Er¬
gebnisse des heutigen Marktverkehrs an
Getreide und Hülsenfrüchten in Folgendem
bekannt gegeben:

Krüchte -Hattnng . Einfuhr . Berkauf ,

Mittel
preiS
pro

5V Kilo

Kilogr . Zkilosr M Pf

450 750 7 20
450
300

750

750
750
--

Kernen , neuer .
Korn , neues
Welschkvrn . .
Hafer , neuer . .

Einfuhr . . .
Ausgestellt waren
Borrath . , ,
Verkauft wurden
Ausgestellt blieben

Sonstige Preise ; ", LOIogr. Schweine¬
schmalz 70-80 Pf . , Butter 85 Pf ., 10 St
Eier 45 -50 Ps , 20 Liter Kartoffeln 70 Pf ,
5V Kilvgr Heu Mk . 4 .10 ., 50 Kilogr . Stroi

(Dinkel- ) Mk. 2 .80 , 4 Ster Buchenholz (vor
das Haus gebracht) Mk . 48 , 4 Ster Tannen¬
holz Mk. 30 , 4 Ster Forlenhvlz36 Mk .

Dur lach , 5 . Juni l886
Da - Bürgermeisteramt

SLVLN czcs . >d> I CIbIW » bIV s u ., S '^ « .

Echtes feuerfestes Kochgeschirr
empfiehlt

Fss . ZLKrL'L!. Hkasljandlung, Durlach.

Berghausen .

Versteigerung .
Im Bollstrcckungswkge werden

Dienstag den 8 . Juni ,
Vormittags 8 llhr ,

in der Wohnung des A . Wüst ,
Wirth in Verghausen . nachverzeich-

nete Fahrnisse gegen gleich baare

Zahlung öffentlich versteigert , als :

ca . 1000 Liter neuer Ellmen -
dinger Rothwein .

„ 5000 Liter alter Pfälzer
Weißwein , und

2 große Ovalsässer (ungecicht ) .
Durlach , 3 . Juni 1886 .

Der Gerichtsvollzieher :
Ruf .

dcrs Hrorzügtichste gegen
» 1L «

wirkt mit geradezu sräppircnder Kraft
und rottet das vorhandene Ungeziefer
schnell und sicher derart aus , baß gar
keine Spnr mehr davon übrig bleibt .

Man beacht- genau :
„Was in losem Papier ausgewogen wird ,

ist niemals eine
Zacherk-Spezialitäl !"

Nur in Origiualstafchen
echt und billig z» beziehen vom Haupt -Depot

I . Zacherl ,
Wien , I -, Goldschmiedgasse Nr . 2

und den Berkaufsstcllen :

Durlach bei A . G . Blum ,
! Bruchsal bei E » Kallhardl ,
Ettlingen bei I . M . Zeller ,
Karlsruhe bei Karl Malzacher ,

„ Albert Salzer .

Möbel -Verkauf .
Sämmtliche Holz - und Polster -

möbcl — für Zimmer - und Küche-

Einrichtnngcn — Belten , Teppiche ,

Tischdecken . Spiegel und Bettsedern
in großer Auswahl zu den billigsten

Preisen stets ans Lauer bei

? . lliri ist Karlsruhe.
Rüppnrrerstraßc 17.

Elne Wohnung , bestehend auS^
2 Zimmern , 1 Maiisardcnzimmer
und Küche , ist ans 23 . Juli oder

23 . Oktober an eine kinderlose Fa¬

milie oder an eine einzelne Person

zu vermiethen bei
F . Kindler , Weinhändlcr .

Wcingartener Straße 1 .



Dienstag den 8 . Juni ,
Abend » 6 Uhr . findet die Beerdigung
unseres Vereinsmitgliedes Karl
Blum statt . Es werden hiezu die
Mitglieder unseres Vereins zu zahl «
reicher Betheiligung eingeladen .

_ Der Vorstand .

Einladung .
sDurlach ) Die Mannschaft der

Freiwilligen Feuerwehr wird
hierdurch zu dem am Pfingstmontag
stattfindenden

Ausmarsche
von hier nach dem Thomashof ,
Hohenwettersbach , Grünwcttersbach
und Wolfartsweier eingeladen .

Anzug : Dienstkleidung ( mit Beil ) .
Aufstellung am Feucrhause , Ab¬
marsch morgens 5 Uhr .

Durlach . 7 . Juni 1886 .
Das Kommando der Freiwilligen

Feuerwehr :
Alber t Grimm .

Wegen vorgerückter Saison verkaufe
ich von heute ab meinen Vorrath in

Damen -, Mädchen - n.
Kinderhute

zu allen gewünschten Preisen .
l. ina Xlbl-eckt,

Modistin , Mittclstraße 6 .

cxxxxxxxxxxxxxxxxx
F Karlsruhe . KaiftrArahe 22. 22 Merkraßc , Karlsruhe.

Wachstuch
zu Bettunterlagcn , doppelt und ein¬
fach gummirt , sowie

Eisbeutel
mit Schrauben und Kappen , empfiehlt

l.ouis Koiäsetimiöi,
Chirurg . Hauptstraße 43 .

Wegen bevorstehenden Umzugs in mein eigenes Haus setze ich von heute ab
meine sämmtlichen Waarenvorräthe einem

vollständigen Ausverkäufe
aus . Das Lager bietet in größter Auswahl in den feinsten und billigsten Qualitäten :

Huch, JuMns , Kleiderstoffe,
Kölsch , Barchent , Aaunendrill ,
Deitzwaaren , Gattune , Schürzenzeuge ,
Leinen, Leinengeöilde , Hardinen ,
Bettdecken, Hischdecken, Mgetdecken,'
Bettfedern , Walratzendrill , Ktauin ;

Schwarze Cachemires , Zeidcmcugk, Farbige Cachemires

Sämmtlicher Borrath wird (um vollständig zu räumen ) 2V Prozent unter
dem Fabrikpreis abgegeben .

Gustav Cahmrrarm,
(L . Guggenheim 's Nachfolger )

Karlsruhe , 22 Kaiserstraße 22 , Karlsruhe .

Limburger Ms ,
prima weichen , per Pfund 40 -H ,
empfiehlt

H . ILa ^ 86L ' ,
_ Bäderstraße 2 .

Kctzte Wrünrrer
VZLvL LLssirv

sehr guter Qualität in allen Karben und
eleganten Dessins , sür jede Jahreszeit ,

3 bis 4 Meter ,
aus einen kompletenHerren -Anzug

ober Damen - Regenmantel
versendet den Rest ä ^ 10 . 50 portofrei
gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung

des Betrages : j
D . Aeith zun . in Brünn ( Mähren ) . !

Ich habe mit den ersten hiesigen Tuch - !
fabriken sämmtliche Reste abgeschlossen , bin
daher in der Lage , iclbe zu so billigem
Preise abzugebcn — Bom Stück geschnitten
kostet solche Waare beinahe das Doppelte
— Ich garantier für gute , tadellose
Waare . Muster von Resten kann ich selbst¬
verständlich nicht abgeben , dagegen nehme
ich Nichtkonvenirendes anst andslos zurück .

Unscrm schönen Freunde Erhard
zu seinem 24 . Wiegenfeste ein drei¬
faches donnerndes , von der Jägcr -
und Hauptstraße aus schallendes , in
der Krvnenstraße verknallendes und
in der Herrenstraße zu Karlsruhe
Verhallendes endloses Vivathoch !

Ein anständiger junger Bursche ,
welcher das Metzgerhaudwcrk
erlernen will , kann bei mir in die
Lehre treten

Christian Krieg , Metzger,
D u r l a ch .

Cm junger , kräftiger Bursche ,
Welcher das Schmiedhandwerk
erlernen will , kann in Kartsruhe
sogleich oder später in die Lehre
treten . Näheres in der Expedition
dieses Blattes ._

eine Grude , ist
d zu verlausen

Kroucustraßc 6 .

Eduard Darnbacher,
185 Kaiserstraße Karlsruhe Kaiserstraße 185

(zwilchen Kerrcu- und Watüftraße).
Wegen vorgerückter Saison werden die noch vorräthigcn

Neuheiten in
ULUtslöts , IIllLk3 .Q§ S, A . S§ SQM3 .v .tö1 ,
AnäerNiLiM, Inest -IEsu , Ilntsrröeks sie.

zu den Selbstkostenpreisen abgegeben

DvuHsoZLGL ? MAULStr -VsrSLIL

LLLQM 2 . . XOirri4i3 .ri .cl3 .iiL6ii .-2M3 .sss 42 .

0s1§smL1ä6 — Oelärnelrdiläsr .
krospekt mni illustrirtor ivatalaz dostenlas — postkroi.

Kornftroh ,
zum Binden der Reben geeignet,
verkauft

G. H. Steinmetz .
7 Zehntstraße 7

Sparkochyerde , transportable Kessel und
alle Sorten Oesen , ferner emaillirte , verzinnte ,
geschliffene und gußeiserne Kochgeschirre , sowie
lackirte Wassereimer und Kübel re . rc .

empfiehlt in großer Auswahl billigst
Gmil A. Schmidt.

Herde von 23 an und ki'.ioill . Geschirre mit 10 ^ Abschlag.

Schweinefett ,
reines , auch Speck u . Schmer ,
empfiehlt das Pfund 70 Pf .

Blumewirth Klein .
In miettzen gesucht :

Aus l . Juli eine gesunde Wohnung
von 3 — 4 Zimmern nebst den dazu
gehörigen Räumlichkeiten . Offerten
nimmt die Expedition d . Bl . entgegen.
MUWUUW UU UUXWU U MUUMU
D Larlsrnüs .

L ^ obsirt i? rok . vr . ckL§ sr .

Lsmcksu , LemtUiossL ,
^ ckuoLsn, I .sibbiriaso ,
U SooLsn , Ors -vg -iisn ,
W Losen , Lossntws -xer .

üeini- iek Lrgmei -,
liaiserstrLSM 189 .

U
W

Ein fleißiges , vraves Mädchen
findet aus Johanni Stelle . Zu er¬
fragen in der Expedition d . Bl .

Ein ordentliches Mädchen findet
aus Johanni SUlle

Hauptstraße 2l , 2 . Stock
ein ordentliches .

, das kochen und
allen häuslichen Arbeiten vvrstehcn
kann , findet aus Johanni Stelle .

Zu erfragen im .Kontor d . Bl .

Mädchen ,

Zwei tüchtige

Aimmeeleute
finden sogleich Beschäftigung bei ^ 1111111l *1*

Gustav May .
Zimmcrmeister , Turlach .

Hausknecht .
Es wird sür eine Herrschaft ein

solider Hausknecht gesucht, welcher
gut kutschiren kan» , Pferde und
Kühe wie etwas Landwirlhschaft zu
besorgen hätte ; gute und dauernde
Stelle . Offerten unter I 6727 a
übermitteln Kaalenkein L Mogler
m Karlsruhe .

Zimmer, "" ^
micthen

zu vcrmiethen

sogleich zu ver-
Bäderstratze 4 .

2 möblirte , sind
an solide Arbeiter

Z - IIIIK

Wcrturwein
v . 36 °->̂ p . 100 Ltr . an , unter
30 Llr . p . Nach, ! , Lobneläsr ,
Weintüser , Heppenheim a . d . B .

Kelterstraße 28 .

Scheuer ,
A . H. Rittershofer .

10 Hcrrenstraße 10 .

zu
^ K.iKl8«I'ril,r'L88«; LSLl. H

Grotzherzogl . Hoftheater .
Dienstag , 8 . Juni , 8t ). Abon .- Vorstell .

Kakemann ' s Höchter , Original -Volksstück
in 4 Akten von Adolf L ' Arronge . Anfang'; 7 Uhr ._

Ehe -Aufgebot .
Berthotd Robert Gustav Hermann Müller

aus Breslau , z Zt . in Durlach , und Mar¬
garethe Friedericke Kühnle von Durlach .

Stadt Durlach .
Ztandesbuchs-Aksstige .

Geboren :
1 . Juni : Friede . August Karl , Bat . Joh .

Friedrich Meier , Schlosser .
2 . „ Hermann August , Bat . Ludwig

Hummel , Mechaniker .
Eheschließung :

5 . Juni : Karl August Konczak , Sergeant
und Bataillonsschreiber hier ,
und Rosine Katharine Hummel
von hier .

Gestorben :
ö . Juni : Sophhe geb Schleich , Ehefrau

des Chr . Haßlinger , Cigarren¬
macher , 68 )j Jahre alt .

8 . „ Karl PH . Leonh Blum , Fabrik¬
arbeiter , Ehemann , 32 !; I . a .

R -dilition , Druck »Mplriag von » .
'
Du»s, Dur!-rW.
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